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Ministerin Behrens: Einführung der Asyl-
Geldkarte in Niedersachsen 2023?

Niedersachsens Ministerin Behrens hofft auf die Einführung
der Asylbewerberleistungskarte noch in diesem Jahr, trotz

Verzögerungen.

Asylbewerberleistungskarte: Neue Ziele
und Herausforderungen für Niedersachsen

Die Einführung einer Zahlungskarte für Asylsuchende in
Niedersachsen könnte sowohl die Verwaltung der
Flüchtlingshilfe als auch die Integration von Migranten in die
Gesellschaft grundlegend verändern. Die Landtagsabgeordnete
und Fusionsministerin Daniela Behrens äußerte während einer
Pressekonferenz in Hannover ihre Hoffnungen auf eine
Umsetzung noch in diesem Jahr. Dabei gibt es jedoch sowohl
technische als auch organisatorische Herausforderungen zu
bewältigen.

Ziele der Einführung der Zahlungskarte

Die geplante Karte soll Asylsuchenden monatliche Zahlungen
von 50 Euro ermöglichen, um den finanziellen Druck auf die
Kommunen zu reduzieren und gleichzeitig missbräuchlichen
Geldtransfers ins Heimatland zu verhindern. Behrens betont,
dass die Karte nicht als Diskriminierung verstanden werden
sollte, sondern vielmehr der Vermeidung krimineller Aktivitäten
sowie der Digitalisierung von Prozessen dient. „Flüchtlinge sollen
nicht mehr in langen Schlangen stehen müssen, um ihr Geld
abzuholen,“ erklärt sie und vergleicht die Situation mit
veralteten Verfahren in der Schifffahrt.



Herausforderungen im
Ausschreibungsverfahren

Allerdings gibt es Verzögerungen im Ausschreibungsverfahren,
die von Widersprüchen von Unternehmen verursacht werden.
Das verantwortliche Unternehmen Dataport aus Hamburg hat
dies bestätigt. „Das Ausschreibungsverfahren gerät nicht ganz
überraschend in Verzug, angesichts der großen
Vertragsvolumina,“ merkt Behrens an. Dies könnte
Auswirkungen auf den zeitlichen Rahmen der
Kartenimplementierung haben.

Reaktionen aus dem politischen Spektrum

Die Reaktionen auf das 50-Euro-Limit fallen gemischt aus. Die
Grünen, als Koalitionspartner der SPD in Niedersachsen, äußern
Bedenken über die neue Regelung. Behrens bleibt jedoch
optimistisch und sieht in dem Limit lediglich eine technische
Notwendigkeit, die von der Ministerpräsidentenkonferenz
beschlossen wurde. „Wir haben nicht vor, weitere
Einschränkungen in Niedersachsen zu planen,“ betont sie.

Vorbildfunktion und regionale Unterschiede

Während Niedersachsen auf die Einführung dieser Karte
hinarbeitet, setzen Bayern und Mecklenburg-Vorpommern
eigene Lösungen um. Die Unterschiede zeigen sich in der
Handhabung und den Regelungen bezüglich der
Zahlungskarten, die möglicherweise eine größere Flexibilität
bieten als die geplanten Systeme in Niedersachsen. Dies könnte
zu einem Wettbewerb zwischen den Bundesländern führen, der
letztlich auch den Asylsuchenden zugutekommt.

Fazit: Ein Weg in die Zukunft

Obwohl die Einführung der Asylbewerberleistungskarte noch mit
erheblichen Herausforderungen behaftet ist, könnte sie in



Niedersachsen ein entscheidender Fortschritt sein. Die
Ministerin zeigt sich zuversichtlich, dass mit der rechtzeitigen
Umsetzung auch die langfristige Integration der Asylsuchenden
verbessert werden kann. Die kommenden Monate werden
entscheidend sein, um die notwendigen Schritte einzuleiten und
die europäischen Standards für Flüchtlingshilfen zu erreichen.
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